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Dieser Preis ist für altlastensaniertes Gel-ände völlig
unrealistisch. weder der Bund (oFD) noch das Land
Brandenburg haben sich zum Verkauf zrr diesem Preis
bereit erklärt. Nach der standortentscheidung wird
dieses Areal planungsbefangen sein und eine erhebl-iche
Wertsteigerung erfañren. Schon aufgrund der Haushalts-
ordnung (nUO/ LHO) müssen vom Bund und vom Land Bran-
denburf dann höhere preise verlangt werden. Eine früh-
zeL1ciqe Bindung zum al-ten Preisstand konnte troLz der
intenãiven Vorberatungen nicht erreicht werden'

Der reafistische KaufpreÍs für die Grundstticke in
sperenberg dürfte damit näher an den Preisen in schö-
nätet¿ (Bt3 Mio. DM) liegen a1s an dem anqegebenen 62
Mio. DM.

Gesamtwirt,schaft,tiche Auswírkungen auf die Region

Die gesamtwirtschaftlichen Auswirkungen eines stadt-
nahen Flughafens sind sowohl- für díe Stadt nerlín als
auch für ãie gesamte Region günstiger a1s bei einem
stadtf ernen Fl-uglraf en. DaS Gesamtauf tragsvofurnen des
BBI Mio- DM bei einem stadt-
nahe M bei einem stadtferenen
FIug Berfiner Wirtschaft ej-n
Antãil von 359 Mio. DM bei stadtnahen Standort und
232 Mio. SÙArìaOrr'bei einem stadtf ernen standort ent-
fallen. Der gesamte Arbeitsplatzeffekt des BBI würde
zrtx schaf fung von fÞ-.._q_il_ Arbeitsplätzen bei eínem
stadtnahen Standort'-u-nci'-äri 24 185 Arbeitsplätzen bei
einem stadtf ernen Standort "E-nreï. Der steueref f ekt
für Berlin .wird mitt l_gz Mio" DM bei einem stadtnahen
und mit,. B5 Mio. DM.--bei einem stadtfernen standort
angegebeÌr.

J

4. ICE-Anschluß
Der Standort sperenberg ist über die Anhalter Bahn
auch an das Hochgeschvrindigkeitsnetz angeschlossen "
Der Standort schönefeld hingegen tiegt nur am ãußeren
Eisenbahnring, über den lediglich fC-Züge fahren.
umsteiger aus der Anhalter und der Dresdner Bahn kön-
nen jedoch im Bahnhof Papestraße aussteigen und in den
dort haltenden Flughafenexpreß wechseln, der sie in 9
Minuten zum rlughãfen scñönefeld bringt. Díes iÊt-
ã'-u-läüE$är, insbesondere h/enn man bedenkt, daß nur etwa
zwei bis drei prozent der Fahrgäste auf diesen Eisen-
bahnstrecken den Flughafen zum ZieI haben"
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5. 24-stunden-Bet,rieb
Die wirtschaftliche Bedeutung eínes 24-Stunden-Betrie-
bes wird von den Gutachtern als

ah Ire iöÉ
eher vern

an ere 1n terna
lage -ff)Flugbe

bezeichnet. Z
ssr gen S-

ê.-rd.eI.i='¡-füghäfen unterlieg en ebenfal-l-s Beschränkungen des
nächtlichen Flugbetriebes (siehe An Zutreffend
ist, daß die Wahrscheinl-ichkeit von schrânkungen
zur Nachtzeit in Schönefeld größer ist als in Speren-
berg. Dennoch wäre es völ-l-ig unrealistisch anzunehmen'
daß in S r beschränkter nächtl-icher Flug-
betrieb möglich wäre. D ae r ru gen r-
i=u-ft-ñe-rk ehrsrecht, darunter insbesondere im Fal-l des
Flughafens München-Erding, haben deutlich gemacht, daß
späi,estens im Wege der gerichtlichen überprüfung 9""planf eststel lun gsbeschl-us s e s mit teilweis e erhebl ichen
Beschrânkungen Zur Nachtzeit ztJ rechnen ist. Hiermit
ist auch in Sperenberg zu rechnen-

Standortspezífische Risiken
Am Standort Schönefeld ist die Lärmbel-ästigung der
Anwohner das am schwersten wiegrende Probl-em. Die zah':-
der Umsiedlungen wird voraussichtÌich deutl-ich niedri-
ger anzusetzen sein, a1s bisher angenonìmen- Vüie von
Prof. Steiner angemahnt, müssen Untersuchungen zuÍ
Optimierung des Lärmschutzes für die Anwohner, die
bislang völlig fehlenr vorgenonmen werden. rn Speren-
berg sind die Eingriffe in die Natur, darunter ins-
besondere die Eingriffe in die Tier- und Pflanzenwelt
und in den Wasserhaushalt die am schwersten wiegenden
Probleme neben der großen Entfernung zur Stadt und dem
großen Altlastenproblem.
Nach hiesiger Auffassung behindern die Naturschutz-
probleme am Standort Sperenberg die Druchsetzbarkeit
ãines Flughafenprojektes deutlich mehr a1s die Lãrm-
schutzfragen und das Erfordernis von Umsiedlungen am
Standort Schönefe1d. Nachdem sich der Bund Umwelt
Naturschutz in Deutschl-and (BUND) für den Standort
Schönefel-d ausgesprochen hat und im parlamentarischen
Raum die Grünen einen stufenweisen Ausbau von Schöne-
feJ-d bevorzugen, wird an diesem Standort orqanísierter
Protest gegen das Projekt deutlich geringer sein- In
Sperenberg wird jedoch gerade der ningriff in Natur
und Landschaft (wie in Brockdorf, Wackersdorf und an

6
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der Startbahn West) voraussichtlich sehr starke Prote-
ste hervorrufen. Die Xonfl-iktbereitschaft an diesem
Ort wiid dadurch gesteigert, daß weíte Teile der Be-
völkerung ( in Berlin und Brandenburg jeweils B0 % und
mehr) die Notwendigkeit eines Großftughafens an dieser
stelíe nicht einsehen. Damit sind in sperenberg sehr
günstige voraussetzungen für einen organisierten und
ñachhattigen Protest mit Gewalttätigkeiten gegeben'

B
0000106

Wür
fal
um

u qegenzuv¡rr
Dami t würden s I tlag dieser Verbindungsachsen d
Gewerbeunternehmen ansiedeln, die eígentlich unmitte

7 Regierungs vere inbarung
Trotz intensiven Bemühens haben sich weder der Bund
noch das Land Brandenburg bereitgefunden, ei¡=9=-v-94-e_i-l-
barung mit dem-¡an_{ Berlin zû schließen, in der sich
die párteien zu foñ-kleten Maßnahmen der Verkehrsanbin-
dung und zur Übernahme der hierbei entstehenden Kosten
verþttichten. Auch konnte keine vertragli-che Einigung
über eine verbindliche Zusicherung der Freihaltung der
Verbindungsachsen zwischen dem Standort Sperenberg und
Berlin getroffen werden.

Lediglích das als Anlage
bislang ausg'ehandelt rlre
teilun{ geaacfrtir t.it=i!. 'f Ê¡tl

beigefügte Memorandum konnte
rden. Es ist a1s Pressemit-

de demnach die Standortentscheidung auf Sperenberg
Ien, so gibrt es,.h-e-irt e hinreichenden Mðglichkeiten,

n der Verkehrsachsen chen dem
qhafen s erenberg un e n n.

ie
f-

bar am Flughafen angesiedelt werden sollten, um somit
für privatè einer Beteiligung an dessen Finanzierung
wirtschaftlich zu machen. Je mehr sich diese Betrieb'e
jedoch nicht in Flughafennähe, sondern "wil-d" arl den
úerbindungsachsen ansammeln, desto geringer wird die
Bereitschaft von Privaten zvr Beteiligung am Flugha-
fenbau seín.
Für Berlin bestehen künftig keine Möglichkeiten¡ ufl
die Errichtung der notwendigen Verkehrsanbindungen
nach Sperenberg und deren Finanzierung durch den Bund
und daè Land Brandenburg sicherzustellen. Damit kann
die Erreichbarkeit des Flughafens von der Stadt Berlin
aus nicht gewâhrleistet werden.
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Bonn, cien 02. .,luni 1995
(stano t5 Mar ts95)

FlughafenprojektBe¡,!inBrandenburglntemational

ln einem Gespräch an A2. Juni ' iesverkehrsnrinisier

Matthias Wissmann, der,Regiere rerhard Dieegen und

der Ministerprasiieåt des Lande nter Eeieiligung des

,Â.ufsichtsratsvorsitzencen der B< lng--Glo* Hans-claf
Henkel zum Fiughãrãnprcjeft ae nvernehrnlich

auf folgendes:

,1. Der Gesellschafien¡ersammlung und dem Aufsichtsrat der Bertin Brandenburg
Flughafen Hotding GmbFi *irå ãn Jfohlen, sich fur """""" als Standort für den

neuen Flughafen-Berlin SranJenolrg lnternaticnal (BBl) zu entscheicjen, Cer um i .-."

das Jahr 2-0ìiìn Betrieo sehen scll. -::__=
Mit lnbetriebnahme des neuen Verkehrsflughafens BBtwird das bestehende
Fiughafensystem Berlin abgeiost'
Fur die Zwischenzeit scll der Flughafen schönefeld entsprechend dem Bedan

umgehend ausgebaut werden.

2

Memorandurn

Das Flughafenprcjekt BBlsoll unterweitgehender Beteiligung privater ln'YesÎoren

finanziert und betrieben werden-

4

fV,on i¡

lm Rahmen cer jeweiligen Zuständigkeiten sollen alle MÖglichkeiten
ausgeschöpft werJen,"um das Flugñafenproiekt BBI so kostengunsiig und
*iñË"n"f ¡ån wie möglich sowie termingerechi zu realisieren.

D i e Verkeh rsan b i nd u n s en d es F I us h 

"" îì"? 
e-oL?,r 

'r: : ::: ffi"i:åi î: "h 
ie n e'

len. Die Verkehrsanbindungen müssen
(unter 30 Min.) und auf der Straße
ng der VerkehrsanbinCungen erfolgt

eiten.
it, bis zu ............ tvlio. DM an

lnfrastrukturmaßnahmen vorzufi nanzi eren'

Verkehrsanbindungen werden zur
cherheiten die erforderlichen
'-rË'.:.,.: .. i .¡l ' ,.ìi*,:.tr.,i"¡ ì/n

'icklungsplan ill "Flughafen" wlrd vom L.and

Brandenburg unter Beteiligung des LanCes Berlin unverzüglich erarbeitet'
Ab sofori wiid naeh Cem tãndésentwicklungsplan engerer Veflechtungsraum
vedahren.

5.
¡iñr
t7¿¡-.."

6.

Wissmann Diepgen Õr.urps þienkel
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cie fúr 3Bt u¡imiitelbar
\¿erkehrswer-t zu übe

2, nach tuîÖçfichkeit bis 62 CB(.A) ) zu

BasÍs Ciaser Grundsaavereinbarung wcrden die
des Antrags

nbíndungan und cer
íhrer Z:.¡siäncigkaiten , iangrfnF,ann'len

ung arn Fiuçhafensiendon

WcirnansieCiung

nóch yor €inreicnung
für ËÐl abscnfießen.

ilen, insbescndere noue
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4' Zur scnaffunq vcfl pracunEssirhÊ¡{,leit fur das projekt tsÐt undeinschließtjch der V+rkehrsanbindungen qrÌd der Gewerbsansiadlung
verpflíehten sich dia Geseilschatter !m Rahmen rhrer Tusiái..:digksíten,

l¿*

/1,
¡tl u-.

Ve¡'einbarçrrg awisci'en den GasallschaËarn dar EBF i t-and BarllÊ, Lånd B¡rnceciÐurç und3u;ldesrepublilt Deutschlan'd ' Pund - ) zurn Fiuçharènprojekr Ber"rin Ðrandenbui.ç
lnternaticnal ( ¡Bl )

'l Das FlantesisteiiunçsveriañrÊn zum Ëluçiìafen Êerjin Srandenbur? :rÎ,ernâtìen¡¡j scil .naql elnef' Gesamiailwáqunç cel im ?au,'ncrdnunçsve:'rahren inrârguerìæ,:l,stanccriâ - ycn ce¡.êelin ?rancienÞuç FiuEhaÍen Hcicing Gmnf-r iür den standort speranÈerg singeleÍtet wercen.
qr"'
,' tl'Ya,.r,.,

2' Es Sesteirt Eln'¡ernenrnen, das FiuçhafeÍlprcjekt BFi -am standcrt so weit ,ttt'_ môgllcttunler Beteiligung pri'rater jnvestoren :u iînanzieren im ,Ralìmen ihrsr lercrlicltungen sÍnc.'ijr+ Gesailschafler bereit, cie íúr Ê31 unmrtteibar benötigten Fi¿cîen - sowerr sio in jhrarn
f;;geniurn st=hen -:urn heutigen ver'<ehrswên zu u;eriassen.

3. Die in der A'nlaçe cescndebene velxei'lrganbindung 4es BEr ¡uf ,;er srraße und "., 
-
,j-êchienê' tnsÞescnderê uurn Hauptauikornmensgebier 3en'in, rrirc im Rehman cer jeweriigen ,/irrsránci,;keitan iJnanzje,i. --' r- '' -"'t*" 

¡/

âm Standort

4.1

Cer
von Eerrin zum Fiughafenstandcrt sperenbsrg âueî im rnteresse

ater lnvestcren ycn dar AnsiÊ,Clun g durch Gewerbe frei¡¡halten
EeteilÍgung priv

l* i.,,r-¡,^
t

tÀ-L& ¿Lr^ L6*(t :1b*L y'
4'2' fanglristig cen dauerhaflan Betnab oi'¡ne Nacirtfluçbeschrånkungen ãtr,Fiughafenstanccñ Scerenberg planerisch sicnerzustelien, jnsbascnde,'â iìeue wchnensiedlungim Lårn¡schuãÞereich (mindesiens Lårnischur-ãne 2, necn ,\dÕçlichkeít bis ê2 dg(A) ) zuunterbíncen

c3 sich ge1:enúber der ãU íur Cie Re*tisieË ar:<er? der 'rËfxei:fiiehæn
i ni": str:.¡ku rm aÈnah rRen durçn ¿n$ prg ch e nee
ernzriSçÞen

Aegrenzung Jer nâL*râum¡ich e n *:c:uËçeÞi*te
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